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Die täglichen Dienste der Briefträ-
ger/innen sollen zum 1. Januar 2009
dem Wettbewerb preisgegeben wer-
den. So will es die Europäische Kom-
mission. Die Annahme dieser Pläne
brächte jedoch den Verlust vieler Ar-
beitsplätze, höhere Preise und den
Ausschluss «unrentabler Kunden».
Die europäischen Gewerkschaften
appellieren an das EU-Parlament,
den Richtlinienentwurf der Kommis-
sion abzulehnen. Unter der Internet-

Durch Rundschreiben Nr. 2608 vom 26. Januar 2007 teilt das Innenministeri-
um die Daten der Laufbahnexamen der ersten und zweiten Session des Jahres
2007 mit. Neu ist, dass darin sowohl die Examen für die Frühjahrssession (er-
ste Session), als auch die Examen für die Herbstsession (zweite Session) fest-
gelegt werden. Die Gesuche für die Aufnahmeexamen («examen
d’admissibilité») müssen von der Gemeinde selbst, spätestens einen Monat
vor dem betreffenden Examen, an das Innenministerium eingereicht werden.
Die Gesuche für die Anstellungsexamen («examen d’admission définitive»), die
Promotionsexamen («examen de promotion») und die «formation spéciale»
müssen von den Kandidaten selbst an die «Cellule de recrutement» im Innen-
ministerium eingereicht werden. Gesuche für die erste Session sind bis zum 6.
April 2007 und Gesuche für die zweite Session bis zum 4. September 2007
einzureichen. Wie bereits letztes Jahr müssen alle Gesuche auf einem vorge-
druckten Formular verfasst werden. Einzelheiten unter www.landes-
verband.lu >Öffentlicher Dienst >Dokumentation > Formation,Examen.
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Adresse http://www.sosposte.eu
kann jeder sich dem Widerstand an-
schließen. Siehe unter www.landes-
verband.lu >Öffentlicher Dienst
>Berufssektionen >Post

Was auf CFL, AVL, TICE
und RGTR zukommt?

EU-VERORDNUNG:

Seit 5 Jahren versucht die EU-Kom-
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Privatisierung – die nächste

STADT LUXEMBURG:

Arbeiten bis 67?

ARBEITEN BIS 67?

Gast Michels ist nicht
Michel Majerus

ROCADE DE BONNEVOIE:

mission den öffentlichen Personen-
transport zu liberalisieren. Der erste
Vorschlag einer entsprechenden Ver-
ordnung aus dem Jahre 2000 wollte
die Personenverkehrsdienste dem
Wettbewerb völlig ausliefern und
eine obligatorische Ausschreibung
in fast allen Fällen vorschreiben. Da-
mit wären die öffentlichen Personen-
transportbetriebe dem Tode ge-
weiht gewesen! Auf Grund des Wi-
derstandes von Gewerkschaften und
Behörden enthält der mittlerweile
vorliegende dritte Entwurf eine gan-
ze Reihe von Verbesserungen. Den-
noch sind nicht alle Gefahren besei-
tigt. Ende März 2007 will das EU-
Parlament die Verordnung in
zweiter Lesung annehmen. In Zu-
sammenarbeit mit der ETF, der Föde-
ration der Europäischen Transport-
gewerkschaften, hat der Landesver-
band den Berichterstatter des Eu-
ropaparlamentes, Erik Meijer,
nach Luxemburg geladen, um in ei-
ner öffentlichen Konferenz
Aufschluss darüber zu geben, was da
auf uns zukommen soll. Diese öffent-
liche Konferenz, an der auch andere
in- und ausländische Experten teil-
nehmen, findet am Freitag, den 16.
März 2007 um 15.00 Uhr im Casino
Syndical in Luxemburg-Bonneweg
statt. Jeder ist herzlich willkommen.

In der letzten Newsletter (Nr. 02-
2007) schrieben wir, das so genann-
te „Aquarium“ im Erdgeschoss der
„Rocade de Bonnevoie“, sei eine rie-
sige Empfangshalle, mit einem gro-
ßen Wandgemälde des Künstlers Mi-
chel Majerus. Das ist falsch. Bei die-
sem Gemälde handelt es sich um ein
Werk des Künstlers Gast Michels. Mi-
chels, der 1954 in Echternach gebo-
ren wurde, auf dem Institut
Supérieur des Beaux Arts Saint-Luc
in Liège studierte, und in

Walferdingen lebt und arbeitet, ist
ein Künstler, der bereits mehrere sol-
cher Wandmalereien angefertigt hat.
Die vielseitigen Werke von Michels

sprechen über Mythen und Lebens-
räume. Das Großgemälde im
Erdgeschoss des neuen Verwal-
tungsgebäudes „Rocade de
Bonnevoie“ erzählt vom Leben in der
Stadt („Urban“). Eine Kostprobe sei-
nes weiteren Wirkens gibt es auf der
Website des Künstlers selbst unter
www.gastmichels.lu. Michel Majerus
hingegen ist 1967 in Luxemburg ge-
boren und hat vor allem in Berlin
gearbeitet. Majerus ist 2002 bei dem
Luxair-Crash bei Rood-Syr ums Leben
gekommen. Sein Werk umfasst so-
wohl Malereien als auch Installatio-
nen. Vom 9. Dezember 2006 bis zum
7. Mai 2007 zeigt das Mudam, das
Musée d’Art Moderne Grand-Duc
Jean, eine umfassende Retrospekti-
ve des Künstlers. Einzelheiten erfährt
man unter www.mudam.lu.

In den letzten beiden Newslettern
hatten wir von der Privatisierung von
Reinigungsarbeiten (Rocade de
Bonnevoie, Piscine de Bonnevoie)
und im Kanalamt berichtet. Die Pri-
vatisierung der Reinigungsarbeiten
in der „Rocade“ ist nicht nachzuvoll-
ziehen, ist das Reinigungspersonal
des „Centre Aldringen“ doch bereit,
mit nach Bonneweg zu wechseln.
Auf Grund ihrer bisherigen Erfahrun-
gen wollen die Verantwortlichen der

Bonneweger Badeanstalt die
Reinigungsarbeit ebenfalls lieber mit
eigenem Personal durchführen. Und
im Kanalamt müssten lediglich 5 Ar-
beiter eingestellt werden, um das
Entstopfen von Kanalanschlüssen
bei Haushalten und Betrieben weiter
durchführen zu können. Und schon
steht die nächste Privatisierung an:
soeben hat die Gemeinde mit der
Allroundservicefirma Pedus einen
Vertag abgeschlossen, damit diese
den Empfang (Rezeption) im neuen
Verwaltungsgebäude an der „Rocade
de Bonnevoie“ übernimmt. Und dies
obschon die Gemeinde genügend
Personal zur Verfügung hat, das sei-
ne ursprüngliche Arbeit als Hand-
werker, Busfahrer, Feuerwehrmann
aus gesundheitlichen Gründen nicht
mehr verrichten kann, jedoch an die-
ser Arbeit interessiert wäre. So lang-
sam stellt sich die Frage: Wer ist da-
für verantwortlich, dass die Firma
Pedus sich so reich bei der Gemein-
de Luxemburg segnen (lassen) kann?

Mit dem «Gesetz zur Anpassung
der Regelaltersgrenze» will die
Große Koalition in Deutschland –
getreu der so genannten Lissabon-
Strategie der EU – die gesetzliche
Altersgrenze schrittweise von 65 auf
67 Jahre erhöhen. Am 26. Februar
2007 ist dazu eine Anhörung des
Deutschen Bundestages angesetzt;
für die Gewerkschaften Anlass ge-
nug gegen die Rente mit 67 zu mo-
bilisieren. Im Vordergrund der Kritik
steht die Auswirkung auf den Ar-
beitsmarkt; denn Leidtragende wer-
den zu allererst die Jugendlichen
sein, die noch mehr Schwierigkeiten
haben werden, einen Arbeitsplatz zu
finden. Und in einer Situation, wo
bereits 38% aller über 55-jährigen
keinen Job mehr bekommen, ist die
Heraufsetzung des gesetzlichen
Rentenalters auf 67 Jahre ebenfalls
für ältere Menschen ein Hohn, argu-
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Wo bleibt der neue
Gehältervertrag?

ÖFFENTLICHER DIENST:

Auslagerung gestoppt,
Verwaltung wird modernisiert

FLUGHAFENVERWALTUNG:

Informationsversammlung
am 12. Februar 2007

LEHRBEAUFTRAGTE:

Wo bleibt der
Mobilitätsplan?

ROCADE DE BONNEVOIE:

mentiert unsere Schwester-
gewerkschaft ver.di. Rente mit 67
führt dazu, dass Ältere länger arbeits-
los sind; das wiederum führt zu im-
mer mehr Altersarmut. Es gibt kei-
nen Zweifel daran, dass sich die Pro-
teste vor der Bundestag-
entscheidung noch verstärken wer-
den.

Am 31. Dezember 2006 lief der
Gehältervertrag im öffentlichen
Dienst aus. Die Regierung hatte in
der Tripartite angekündigt, dass sie
eine „Lohnpause“ für 2007 und 2008
einlegen möchte und die diesjähri-
gen Gehälterverhandlungen sich
demnach erübrigen würden. Dage-
gen haben wir sofort reagiert und
gelegentlich der Konferenz des Sek-
tors Öffentlicher Dienst im Landes-
verband am 19. Mai 2006 erklärt, dass
eine „Lohnpause“ in Wirklichkeit –
auf Grund der geplanten Index-
manipulationen – einer Kürzung der
Gehälter gleichkäme; dies sei für uns
unannehmbar und würde auch ein
falsches Signal für den Privatsektor
darstellen, hieß es in unserer Stel-
lungnahme. Inzwischen hat auch die
CGFP sich gegen einen Lohnstop
ausgesprochen. Außerdem hat sich
nach der Tripartite bald schon her-
ausgestellt, dass es der Wirtschaft
bestens geht und die Gewinne wei-
ter in die Höhe schnellen…
Wir setzen uns entschieden dafür
ein, dass die Beschäftigten im öffent-
lichen Dienst angemessen am sozia-
len Fortschritt und an der Entwick-
lung der wirtschaftlichen Produktivi-
tät beteiligt werden. Dies ist nur
durch eine kontinuierliche
Gehälterentwicklung, so wie wir sie
auch in der Vergangenheit verteidigt
haben, möglich. Wir dürfen nicht zu-
lassen, dass die Lohnquote (Anteil
der Löhne und Gehälter am erarbei-

teten Reichtum) weiterhin rückläufig
verläuft und die Gehälterabschlüsse
im öffentlichen Dienst immer nied-
riger werden. Es wäre an der Zeit,
dass alle im öffentlichen Dienst
vertreten Gewerkschaften der Re-
gierung dies gemeinsam klar ma-
chen würden. Wir werden darauf zu-
rückkommen …

Gemeinsames Vorgehen lohnt sich.
Dessen bewusst wurden sich
Personaldelegation und Mitarbeiter
der Flughafenverwaltung. Während
eines Hearings und zwei
Verhandlungsrunden hatte das
Transportministerium seine Pläne
zur Umwandlung der Flughafen-
verwaltung in ein „établissement
public de droit administratif“ auf den
Tisch gelegt und gerechtfertigt. Tat-
sache ist, dass die Verwaltung, so wie
sie derzeit funktioniert, den heutigen
Anforderungen nicht mehr gerecht
wird. Doch statt deren Umwandlung
in ein „établissement public“ haben
wir uns für ein Modernisierungs-
gesetz für die Flughafenverwaltung
eingesetzt, welches es erlauben soll
diese Verwaltung den Anforderun-
gen der heutigen Zeit anzupassen.
Auf Initiative der Personaldelegation
kam es in dieser Hinsicht zu einer
gemeinsamen Haltung von
FNCTTFEL-Landesverband, CGFP
und OGB-L, die dazu führte, dass die
Regierung nicht mehr imstande war,
den „caractère inéluctable“, das heißt
die „unausweichliche“, „unabwend-
bare“, „unvermeidliche“ Notwendig-
keit zur Schaffung eines autonomen
„établissement public“ unter Beweis
zu stellen, so dass sie ihr Vorhaben
zurückziehen musste und jetzt tat-
sächlich ein Gesetz zur Aufrechter-
haltung und Modernisierung der
Flughafenverwaltung in Ausarbei-
tung ist. Fazit: Gemeinsames Vorge-

hen der Gewerkschaften macht sich
bezahlt, gerade auch im öffentlichen
Dienst.

Das Verwaltungsgebäude im Centre
Hamilius direkt neben dem Bus-
bahnhof „Aldringen“ habe eine di-
rekte und vielfältige Anbindung an
das Busnetz der Stadt Luxemburg.
Dies käme sowohl den Mitarbeitern,
als auch den Besuchern der dort un-
tergebrachten Dienststellen, zugute.
Dem ist nach dem Umzug von 13
Dienststellen in das neue Verwal-
tungsgebäude an der „Rocade de
Bonnevoie“ nicht mehr so; der Bahn-
hof liegt zwar nicht weit weg, die di-
rekte Anbindung an das Busnetz ist
jedoch mangelhaft. Sollen die Mitar-
beiter und Benutzer dieser Dienst-
stellen zur Benutzung des öffentli-
chen Personentransportes angeregt
werden, wäre die Ausarbeitung eines
Mobilitätsplanes notwendig. Die
Ausarbeitung eines solchen
Mobilitätsplanes wurde uns auch
von Bürgermeister Paul Helminger
kurz vor dem Umzug zugesagt. Es
wäre an der Zeit diese Zusage zu kon-
kretisieren …

Am letzten Donnerstag traf sich der
Vorstand der Sektion der Lehrbeauf-
tragten. Dabei wurde unsere Stel-
lungnahme zur Reform des Schulge-
setzes ausführlich besprochen; die-
se Stellungnahme wird der Unter-
richtsministerin dieser Tage zuge-
stellt. Unser Gutachten behandelt
ausschließlich die Situation der Lehr-
beauftragten. Außerdem wurde dem
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Daten

AGENDA:

Das Steuer rum werfen!

TICE:

Vorstand ein Zwischenbericht über
die bevorstehende Umwandlung
von Zeitverträgen in feste Arbeit-
verträge und über verschiedene
Punkte in Bezug auf den Zugang der
Lehrbeauftragten zum dritten Jahr
CEP an der Uni Luxemburg vorge-
legt. Es ist ein Anliegen des Vorstan-
des die betroffenen Lehrbeauftrag-
ten eingehend über all dies zu infor-
mieren. Deshalb findet am Montag,
den 12. Februar 2007 um 19.00
Uhr im Casino Syndical in Luxem-
burg-Bonneweg eine Informations-
versammlung für Lehrbeauftrag-
te statt, wo wir die Betroffenen über
alle anstehenden Punkte informie-
ren wollen: Umwandlung von Zeit-
verträgen in feste Verträge; Reform
des Schulgesetzes um die Priorität
von bereits im Dienst befindlichen
Lehrbeauftragten vor der Ernennung
von neuen Lehrbeauftragten zu ge-
währleisten; offene Fragen im Bezug
auf das dritte Jahr CEP (Zulassung,
Gehaltsentwicklung, …).

Wohl noch nie war die Personaldecke
beim TICE so eng gestrickt wie jetzt,
heißt es in einem Aufruf der Sektion
an ihre Mitglieder. Mehr als 4.500
Urlaubstage seien in das Jahr 2007
herüber genommen worden, Ur-
laubstage seien derzeit bis in den
Oktober nicht zu erhalten, das an-
dauernde Zurückrufen von Kollegen
aus dem Ruhetag drohe zur Routine
zu werden. Und beim jetzigen Perso-
nalbestand sei an eine Verbesserung
der Diensttouren nicht zu denken.
Zwar habe das Präsidium dem Drän-
gen des Landesverbandes teilweise

nachgegeben und plane sowohl
kurzfristig wie mittelfristig neue Fah-
rer einzustellen. Doch damit auch
wirklich genügend Fahrer rekrutiert
und eine Verbesserung der Dienst-
touren erreicht wird, bedarf es des
verstärkten Drucks der Gewerkschaf-
ten und der Personaldelegation. In
diesem Zusammenhang nimmt die
Generalversammlung der Sektion
TICE am Sonntag, den 11. Februar
2007 einen wichtigen Stellenwert
ein. Deshalb wäre es wichtig und in
ihrem eigenen Interesse, wenn die
Kollegen des TICE zahlreich an die-
ser Generalversammlung um 10.30
Uhr im Gewerkschaftsheim in
Rümelingen teilnehmen würden.
Dort gibt es auch Informationen
über die Zukunft des TICE im Zusam-
menhang mit der neuen EU-Verord-
nung zur Ausschreibung und der
Vergabe öffentlicher Personen-
transporte, die im März im Europa-
parlament verabschiedet wird.

Die Generalversammlung der Sekti-
on TICE findet am Sonntag, den 11.
Februar 2007 um 10.30 Uhr im
Gewerkschaftsheim in Rümelingen
statt.

Am Montag, den 12. Februar 2007
findet um 19.00 Uhr im Casino
Syndical in Luxemburg-Bonneweg
eine Informationsversammlung für
Lehrbeauftragte statt, wo über alle
derzeit anliegenden Fragen (Zeit-
verträge, Schulgesetz und Prioritä-
ten, Zugang zur Uni und Gehaltsent-
wicklung) berichtet wird.

Für Freitag, den 16. März 2007 um
15.00 Uhr haben Landesverband
und ETF den Berichterstatter im
Europaparlament, Erik Meijer, ins
Casino Syndical in Luxemburg-
Bonneweg geladen, um über die EU-
Verordnung über die Ausschrei-
bung und die Vergabe öffentlicher
Personentransporte zu informie-
ren, die im März 2007 von Europapar-
lament in zweiter Lesung angenom-
men werden soll.

Die Generalversammlung der Sekti-
on AVL findet am selben Tag, am
Freitag, den 16. März 2007 um
19.30 Uhr im Casino Syndical statt.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
spendiert der Vorstand einen Patt
(oder mehrere), sowie Verschiedenes
zum Kauen.

Die Generalversammlung der Sekti-
on „Agents Municipaux“ (SAM) fin-
det am Freitag, den 23. März 2007
um 17.30 Uhr im Casino Syndical
statt. Auch dort spendiert der Vor-
stand im Anschluss an den offiziel-
len Teil einiges zum Essen und Trin-
ken.


